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Lauschend Fakten erfahren
Kiersper CDU möchte so genannte Lauschpunkte für Kierspe

gen Kosten kämen etwa jähr-
lich 360 Euro für die Unter-
haltung. Eine Förderung kä-
me aber nicht nur durch das
Kleinprojekte-Programm in-
frage, sondern ebenfalls
durch das Heimatförderungs-
programm des Ministeriums
für Heimat, Kommunales,
Bau und Gleichstellung des
Landes Nordrhein-Westfalen.
In der Förderdatenbank des
Wirtschaftsministeriums
könne man ebenfalls nach ei-
ner Bezuschussung suchen.

Bei einer Förderung als
Kleinprojekt verbleibt ein Ei-
genanteil von 1800 Euro. Die-
se Finanzierungslücke, so
hofft Pempe auf Unterstüt-
zung, könnte durch den
Stadtmarketingverein, die
heimischen Geldinstitute
oder auch durch Parteien
oder Vereine geschlossen
werden. Dann wären die Aus-
sichten gut, im Laufe dieses
Jahres an rund zehn Stellen
in Kierspe Lauschpunkte zu
finden, wo sich jeder mittels
eines QR-Codes die entspre-
chende App herunter laden,
aber auch schon auf dem
Schild Informationen erhal-
ten kann.

die Rhadermühle sowie Haus
Rhade, den Volmefreizeit-
park, Neuer Hahn (höchster
Punkt von Kierspe, 553,6 Me-
ter über NN), die Margare-
then-, Servatius-, Christuskir-
che und St. Josef Kirche, die
Historische Brennerei, das
Hülloch (Höhle und Kletter-
felsen), das alte Amtshaus be-
ziehungsweise Bakelitmu-
seum, den Fritz-Linde-Stein,
das Fritz-Linde-Museum, den
Wienhagen, die Jubachtal-
sperre, den Schleiper Ham-
mer und das Strandbad Rön-
sahl vor. Diese Liste könne
darüber hinaus noch erwei-
tert werden.

Die Kosten für circa zehn
Lauschpunkte lägen bei rund
9000 Euro. Zu den einmali-

ten anbieten. Es bestehe
dann die Möglichkeit, sich
die Informationen zu den
Punkten vorher zuhause he-
runterzuladen und an den je-
weiligen Stellen anzuhören.
Natürlich geht dies auch
„live“ mit der GPS-Steuerung:
Wenn man sich einem
Lauschpunkt nähert, würden
die etwa zwei bis drei Minu-
ten langen Info-Texte akti-
viert.

Mithilfe dieser Audio-Datei-
en soll das Hauptaugenmerk
der Anwender auf Besonder-
heiten gelenkt werden. Zu-
dem könnten auch Original-
töne von Ortskundigen ein-
gearbeitet werden. Markus
Pempe nennt dafür als Bei-
spiel eine Stellungnahme des
Ortsheimatpflegers zum Ba-
kelitmuseum. Nicht nur bei
Besuchern könnte dadurch
das Interesse an den Sehens-
würdigen und Besonderhei-
ten von Kierspe geweckt wer-
den. Darin sieht der CDU-
Ratsherr eine positive Außen-
darstellung für die Stadt.

Natürlich hat sich Markus
Pempe auch schon Gedanken
über Kiersper Lauschpunkte
gemacht und schlägt dafür

stellt Markus Pempe bezie-
hungsweise seine CDU-Frak-
tion den Antrag an den Stadt-
rat „zur Prüfung von Umset-
zungsmöglichkeiten zur Ein-
richtung von touristischen
Lauschpunkten im Stadtge-
biet. Dabei wird um eine
schnelle Vorgehensweise ge-
beten, damit noch ein Klein-
Projekte-Antrag – bis zum 14.
Februar möglich – gestellt
werden kann. Die Lokale Ak-
tionsgruppe entscheide dann
am 10. März darüber.

Voranfrage gestellt
Eine Voranfrage hat Pempe
bereits beim Entwickler der
App gestellt. Danach würde
sich in Kierspe die Einrich-
tung von zehn Lauschpunk-
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Kierspe – CDU-Ratsherr Mar-
kus Pempe kennt es aus sei-
ner alten Heimat Bergkamen,
wo er im Bereich der „Berge-
halde Großes Holz“ auf ein
Informationsschild eines so-
genannten Lauschpunkts
vorfand. Solche touristischen
Lauschpunkte möchte Pem-
pe auch in Kierspe einrichten
– durch ein vom Leader-Pro-
gramm gefördertes Kleinpro-
jekt.

„Lauschpunkte“ sind App-
basierte Informationsmög-
lichkeiten. Die App selbst, er-
klärt der CDU-Ratsherr, heiße
„Lauschtour“ und könne im
App-Store und im Play-Store
kostenfrei heruntergeladen
werden. „Mit der Lauschtour-
App erkunden Sie Städte, Mu-
seen, Rad- und Wanderwege
auf spannende Art – jederzeit
und im eigenen Tempo. Las-
sen Sie sich etwas zu Sehens-
würdigkeiten und Naturwun-
dern erzählen“, heißt es in
der Beschreibung dieses Au-
dioguides für Museen, Städte,
Kultur- und Naturschätze.

Um dieses Projekt in Kier-
spe realisieren zu können,

Markus Pempe
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Informationen
Informationen über Lausch-
punkte erhalten Interessierte
im Internet unter
www.lauschtour.de. Und wer
sich die kostenlose App aufs
Smartphone lädt, kann sich
selber ein Bild und sich zahl-
reiche Beispiele anhören. det

HEUTE

TERMINE
8 bis 13 Uhr: Montigny-Platz,
Wochenmarkt
8 bis 18 Uhr: St. Josef, täglich ge-
öffnet für Stille und Gebet
14.30 Uhr: Soziales Bürgerzen-
trum Hand in Hand, Lebensmit-
telausgabe: blaue Karte von
14.30 bis 15.45 Uhr und diegel-
be Karte von 15.45 bis 17 Uhr
17 Uhr: PZ der Gesamtschule,
Ausschuss-Sitzung für Stadtent-
wicklung, Planung und Wirt-
schaftsförderung

SERVICE
Jugendzentrum Kierspe:
Sorgentelefon von Montag bis
Freitag von 10 bis 18 Uhr, Tel.
0 23 59/66 12 59, Handy
01 75/4 63 99 87,
jugzkierspe@aol.com

Jugendzentrum Rönsahl:
Tel. 0 22 69/92 70 43 oder
juzroensahl@yahoo.de

STADTBIBLIOTHEK
Stadtbibliothek Kierspe ge-
schlossen, Zweigstelle Rönsahl
geschlossen

HALLENBAD
geschlossen

BÜRGERBUS
Zur Zeit eingestellt
Rufnummer 01 51/75 08 87 41

Corona-Servicenummer der
Stadt Kierspe, Tel. 0 23 59/6 61
- 1 40 (Mo., Di. u. Do. 8.30 bis
12 und 14 bis 15.30 Uhr / Fr.
8.30 bis 12 Uhr / Mi. 8.30 bis 12
und 14 bis 17 Uhr)

Awo-Sozialstation:
Tel. 0 23 59/62 74

Tierschutzbüro:
Tel. 0 23 58/79 00 13 oder
01 77/7 50 28 70

Bereitschaftsdienst/Notdienst
der Stadtwerke:
Tel. 0 23 59/5 55 und Tel.
0 23 59/2 96 80

MK-Pflegeberatung, Tel.
0 23 52/9 66 77 77 (tägliche Te-
lefonauskunft), von 9 bis 12 Uhr
und 13.30 bis 15.30 Uhr

Kinder- und Jugendärztlicher
Dienst: Tel. 0 23 59/29 55 15

Sozialpsychiatrischer Dienst/
Suchtberatung: Tel. 0 23 51/
2 77 07, luedenscheid@drobs-
mk.de, Tel. 0 23 51/90 74 57,
Betreuungsstelle Kierspe, Tel.
0 23 59/29 55 10

Jobcenter: Service-Rufnummer
Tel. 0 23 71/7 85 20 00

Enervie: Störungsnummer
Tel. 08 00/1 23 99 11

Bürger- und Service-Center der
Landesregierung NRW:
Tel. 02 11/8 37 10 01 oder im
Internet unter https://
www.land.nrw/servicecenter/

NOTDIENST
Notruf Polizei: Tel. 1 10
Notruf Feuerwehr, Unfall,
Rettungsdienst: Tel. 1 12

Krankentransport,
Kreisleitstelle:
Tel. 0 23 51/1 06 50

Ärztliche und Augenärztliche
Notfallvertretung:
Notfallnummer 116 117

Zahnärztlicher Wochennotfall-
dienst: Zu erfragen unter Tel.
0 18 05/98 67 00 für 14 Cent
aus dem Festnetz, Mobil abwei-
chend

Apotheken-Notdienst, von
heute, 9 Uhr, bis Donnerstag, 9
Uhr: Post-Apotheke, Rathaus-
platz 25, Lüdenscheid, Tel. 0 23
51/2 27 25; Berg-Apotheke,
Breslauer Str. 10a, Bergneustadt,
Tel. 0 22 61/5 15 59; Löwen-
Apotheke, Hochstr. 34, Wipper-
fürth, Tel. 0 22 67/42 32

Videokonferenz als Zeichen langjähriger Freundschaft
Freunde aus Montigny und Kierspe treffen sich virtuell zum Jahrestag des Élysée-Vertrages

nen im Velodrom von Monti-
gny. Man hat angedacht, eine
„Olympiade“ unter den Part-
nerstädten zu veranstalten.

„Eine Video-Konferenz ist
natürlich kein Ersatz für eine
Begegnung, jedoch war es
schön, einige Freunde auf
diese Weise wiederzusehen
und mit ihnen über unsere
derzeitigen Erlebnisse und
Erfahrungen zu sprechen“,
heißt es in der offiziellen
Pressemitteilung des Partner-
schaftsvereins. Schließlich
ähnelten sich unsere Lebens-
umstände und alle hofften
auf eine schnelle und gesun-
de Besserung der Lage. „Die-
ser Optimismus spiegelte
sich auch in der harmoni-
schen Atmosphäre des
deutsch-französischen Digi-
taltreffens wider“, heißt es
abschließend.

jedoch davon abhängen, wie
sich die Corona-Pandemie
entwickelt. Die Olympischen
Spiele 2024 finden in Paris
statt und die entsprechenden
Meisterschaften im Radren-

gegnet, welche Projekte hier
und dort anstehen. Sogar
über den Weihnachtsmarkt
in Montigny wurde gespro-
chen. Zukünftige Begegnun-
gen waren auch Thema, die

als Zeichen der langjährigen
Freundschaft. Aus Montigny
waren zu sehen der Bürger-
meister Lorrain Merckaert,
Anne-Elisabeth Lavigne als
Vorsitzende der AMI (Monti-
gnys Partnerschaftsverein),
Claire Dizes, Ratsmitglied
und verantwortliche stellver-
tretende Bürgermeisterin für
internationale Begegnungen
sowie Pierre Kara, Angestell-
ter des Rathauses. Auf Kier-
sper Seite stand Daniel Mau-
rer Bürgermeister Olaf Stelse
als Übersetzer zur Seite. Ha-
rald Kredler war es gelungen,
sich rechtzeitig einzuschal-
ten, wohingegen Christiane
Busch die Unterhaltung nur
am Telefon verfolgen konnte.
Die Pandemie war natürlich
Thema. Auf beiden Seiten
war man daran interessiert,
wie man der Corona-Krise be-

Bundeskanzler Gerhard
Schröder den 22. Januar zum
„Deutsch-Französischen Tag“
erklärt. Dieser Tag hat insbe-
sondere zum Ziel, Jugendli-
che aus beiden Ländern ei-
nander näher zu bringen, für
die Partnersprache zu wer-
ben sowie Austausch- und Be-
gegnungsprogramme zu un-
terstützen und vieles mehr.

Angela Merkel und Emma-
nuel Macron unterzeichne-
ten am 22. Januar 2019 den
„Vertrag von Aachen“. Dieser
ergänzt den Élysée-Vertrag
von 1963 und verpflichtet die
beiden Nationen, sich für ein
starkes und vereintes Europa
einzusetzen.

Dieser 22. Januar ist zwar
kein Feiertag, die Freunde
aus Montigny nahmen ihn je-
doch zum Anlass, eine Video-
Konferenz zu veranstalten,

Kierspe/Montigny – Aus Fein-
den sollten Freunde werden.
Das war das Ziel des Élysée-
Vertrags. Am 22. Januar 1963
unterzeichneten Bundes-
kanzler Adenauer und der
französische Staatspräsident
General de Gaulle im Pariser
Élysée-Palast den „Vertrag
über die deutsch-französi-
sche Zusammenarbeit“, kurz
Élysée-Vertrag.

Dieser Vertrag legte den
Grundstein für die Freund-
schaft zwischen den Ländern
Deutschland und Frankreich
und damit für den dauerhaf-
ten Frieden in Europa. Er gilt
heute als das Fundament der
engen deutsch-französischen
Freundschaft. Anlässlich des
40. Jahrestages der Unter-
zeichnung des Élysée-Ver-
trags haben der französische
Präsident Jacques Chirac und

Dieser französischer Cartoon entstand zum 22. Januar 2021 an-
lässlich des 58. Geburtstags des deutsch-französischen Ko-
operationsvertrags.

Ford landet am frühen Dienstagmorgen auf der Leitplanke
musste zunächst einseitig gesperrt
werden, für die Bergung des Fahr-
zeugs kurzfristig komplett. Am Mor-
gen ereigneten sich im gesamten
Märkischen Kreis etwa zehn witte-
rungsbedingte Autounfälle, aller-
dings blieb es stets bei Sachschäden,
berichtete Polizeipressesprecher
Dietmar Boronowski. KLÜ/FOTO: KLÜMPER

Wagen auf die Leitplanke rutschte
und mit den Vorderrädern in der
Luft auf dieser stehen blieb. Die In-
sassen blieben zum Glück – bis auf ei-
nen Schreck – unversehrt, allerdings
mussten sie bis etwa 9 Uhr dort aus-
harren, erst dann kam der Abschlep-
per. Zwischenzeitlich sicherte die Po-
lizei die Unfallstelle ab, die Straße

sem Zeitpunkt eine gefährliche Stra-
ßenglätte. Durch diese kam dann
auch der ältere Kleinwagen in einer
Kurve ins Rutschen. Der Ford schlit-
terte auf der mit Schnee und Eis be-
deckten Fahrbahn geradeaus nach
links aus der Kurve und prallte dort
frontal gegen die Leitplanke. Der
Anstoß war dermaßen groß, dass der

Spektakulär – wenn auch recht
glimpflich – ging am frühen Diens-
tagmorgen ein Glätteunfall auf der
B 54 bei Kierspe aus. Eine Frau be-
fuhr gemeinsam mit ihrem erwach-
senen Sohn auf dem Beifahrersitz
gegen 5.30 Uhr die Bundesstraße
von Lüdenscheid in Richtung Kier-
spe. Auf der Straße herrschte zu die-

Kierspe – Seit September ver-
gangenen Jahres gilt auf den
Straßen am Felderhof, dass
Parken auf der Breslauer-,
Königsberger- und Erfurt-
her- sowie Straßen nur in
den gekennzeichneten Flä-
chen erlaubt ist (MZ berich-
tete). Eine Folge dieser Maß-
nahme: Einige Anlieger der
Stichwege der Berliner Stra-
ße möchten sich auf ihrem
Grundstück Stellflächen an-
legen. Da jedoch die eigent-
liche Zufahrt zu diesen Flä-
chen für ein Fahrzeug zu
eng ist beziehungsweise
sich die Anwohner gegen-
seitig behindern würden,
soll eine Zufahrt vom Glat-
zer Weg über den Kinder-
spielplatz zu den Häusern
an der Berliner Straße ge-
baut werden. Dies wird je-
doch laut der Verwaltungs-
vorlage für den Ausschuss
für Umwelt und Bauen ab-
gelehnt. Denn der Bau sol-
cher einer Zufahrt bedeute,
dass der Fahrweg nicht nur
gebaut, sondern auch durch
einen Zaun vom Spielplatz
getrennt werden müsste.
Gleichzeitig müsse man den
Spielplatz verkleinern. Und
schließlich, so heißt es in
der Begründung der Verwal-
tung, werde der Ruhebe-
reich der angrenzenden
Wohnhäuser gestört. det

Keine Zufahrt
vom Glatzer Weg
zu Stellflächen

Die Zufahrt zu den Stellflä-
chen würde über den Glat-
zer Weg und einen Spiel-
platz verlaufen.
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Kierspe – Nach einem tödli-
chen Vorfall um die Mittags-
zeit auf der Regionalbahn-
strecke 25 in Höhe der Ort-
schaft Bollwerk, kam es am
Dienstag zu erheblichen
Verzögerungen im Bahnver-
kehr. Im Einsatz waren
auch Rettungskräfte der
Feuerwehr und die Polizei.

Tödlicher Vorfall
auf Bahnstrecke


